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ZURICH 1879. 25. Januar.
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J llu# trirt e JVtm*m<r*tt - 3 titane )mtx

^Îîfp1*rttl> S?tr»^e8LrfÇart't" ^} M}sx fjr/5|£n ïtabrîimng bw ßlattea rum rrm fo fttgerra (Erfolg, als biefelben ]e eine ganje gSodje anfliegen unb bearlitet roerbenJilUHUU înreraianftrage fhtïi elnpr«tb£n au bie £nnoncen-£xpebition non $reJT mm & Ço., ^tarbtga|Te 14 Bürtdj. frets pro Seife 30 ftp bei feberbolmtgenrotrb großer gtaBatf berotutgt. jlnsftttnft nBet affe tn biefem Ämeigir errdjemertbgn amtoncen roirb itnentflettfid) evttjeilt.

Internationales

DATENT
n. techn. Burean
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung v. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Registrirung v.
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [311

J. Brandt
& G. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutscher
Patentanwälte.

Leipzigerstr. 12-1, Ecke Wühelmstrasse.
Berlin W..

Mineralwasser-
477] und

Champagner - Apparate
(in 6 verschiedenen Grössen vorräthig)

liefert billigst die Maschinenfabrik von
[tt. ISEN§EE

Halle a'S. (Preussen)

S. J. Boller-Hafner
[«en] Ingenieur
Stadelhofen ZÜRICH Stadelhofen

Centrailuftheizungen
mit Ventilation.

T aschen-Notizkalen-
derchen 1879

in elegantem Umschlage und
unter Beifügung von Zinstabellen,
Droschkentarif, Posttaxen,
Dienstmännertarife, Eisenbahnfahrtaxen
und Maass- und Gewichtstabellen.
Brochirt 30 Cts., elegant in Leinwand

gebunden mit Goldpressung
und Schreibpapier durchschossen
Fr. 1. 50.

Orell Füssli & Co.
in ZÜRICH.

ftSf^ferflnff er Husfnruö).
Unb fiefje ba gefdjabe e§, bafj in glorenj, ber ©tabt ber fdjönen

Äünfte, ein Sßrtefter bie Äanjel beftieg unb ben ©laubigem eine

Photographie Höh. UIHTII,Centraihot IG. Specialität für Portraits
Gruppen und Reproduktionen.

jro; (Mlaromtg oon Drrlönmknt!
nom 20. Januar mirb non einem

Sffcildjfabrif behauptet, baß unfere
abgerahmtem 3uftanbe conbenfiren.
Seife, unb erfudjt auëbrudtid) alle
ftbafteS Statt foldje SSerlaitmbungen
SJcomentc nieberfdjrteb, ba er eine

3m lanbrotrtbjdjaftlidjen Ivette ber leiten greten greffe"
§errn Dr. ©orbjet anläjjlidj einer 9teclame für bie Söiencr (Sonb.

gabrifation bi§ 1874 real geroefen fei, roir feitljer abev bie SJcildj in
©ie yt. gr. $r." unterftü^t biefe SSetjauptung in auffallenber 2

,3eitungen, biefelbe nadjjubrucren. @§ ift febr erftaunlid), bog ein ern
über ein unbefdjolteneS ©efdjäft pubttjirt, bte ein (Stjemtfer in bem

3tec(ame=21nalnfe für ein anbereë llnternebmen ju Sage förberte.
SBir bejeidjneit biefe ©ebauptung |ieburdj öffentlid)

al* tviütüviidyc mttftcünm% *et Söaftr^eit
unb roerben ba§ llrtljeil nidjt bloß ©tuet Slutorität, fonbern baSjentge einer foldjen ïlnjabl non
Stutoritaten über unfere gabrifation ergeben laffen, bafj ba§ publicum unfern SJetbeii für biefe
©rtlärung al§ boftftänbtg erbracht anerkennen muff.

Orjne biefem llrtcjetle oorjugreifen, enuäbnen roir tjier bloß, baß ba§ Einbringen ber frifdjen
ïftildj unb bie (Sonbenfivung burdjau§ nidjt in Ijcimlidjer SÖeife betrieben roirb. ^ebermnnn fann bie

gabrifation mit anfe^en, um fidj 31t überjeugen, baß fein 'Jtobm oon unferer SJcila) entfernt roirb, unb
roie berfetben nidjt 3ett gelaffen ift, 9taljm ju bilben. ©n§ 3eu9«ift fon 700 Strbettern unb
bon btelen Rimbert 2>rtttberfonenr meiere ©etegeuljett tjaben, unfere gabritationStbeife
tàglïcï) ju Èco6(tcf|tcttr tft leidjt erbjältttd) für Seben, ber fidj felbft überzeugen roill.

(S§ ift eine betrübenbe Srfdjetnung, baß" fo SSteten unferer ©eneration bie morotifdje Äraft
mangelt, ben beften 3Beg jum Erfolge anberSroo ju fudjen, al§ in ber 3erftörung beë @rfoïge§ 2lnberer

burd) tjinierltftige 2kvläumbuug. Sft e§ bmn notbroenbig, be§ ÎJcadjbarê §ait§ cinjuvetgen, um 33au=

grunb unb Saufteine für ein eigenes ©ebäube ju finben.

£ier ift audj ber Ort, su fonftattren, bafj bie oerfdjtebenen 3eiturtg§artitel, roeldje §cvmann
üiebig gegen unfere gabrifatton, fdjeinbar im ^ntereffe ber SJiffenfdjaft, Ijat erfdjeinen laffen, feinen
anberen 3roea* fyaben, at§ 3taum ju fdjaffen für feine eigenen Äinbernabrungg^fMparate. §ermann
üiebig roeiß, ba% er fidj einer llniüatjrrjeit fdjulbtg madjt, roenn er bebauptet, unfer gabrifat roerbe

uon meljr ober roeniger abgerahmter Tlilä) probiert, unb fein @iineifjgeb,att fei roie ïïlutl." S3Jtr
anerfemten niefli/baff Autorität erblie^ fet, norfi cutertennen mir, bo^ ^ermann Steötg
fWj fole^e im ©eBtete ber Stttbereruä^rung ermorben fiabe, unb e§ ftetyt unfere 2ïnfieb,t
hierüber jebenfalf§ nte^t beretnjelt bet.

Gl) am, 23. Januar 1879.

ANGLO-SWISS CONDENSED MILK Co.
©er ©eneralbireftor:

Geo. 1 1 Page.

fromme prebigt b,ielt. ©te ©ünben bcr 3ei1/ ©ünben bev

3)ceitfdjbett unb bie ©ünben be§ Sinjetnen rourben betont unb jum
Sdjluffe fdjlug ber roürbige .Sperr auf ba§ Äanjelbrett unb cittrte

ben ©prudj, roeldjer an ber ßanjel angebradjt roar unb 2lHe§ glaubte

ib,m. 3ßa§ bat er gefagt?

(Leitern Sert fiefje folgenbe Seite.)

lUNIOtt 1879. 25. ^gliugs'.

in Leibis

I llus trirt e Annoncen V eilnge Mm

^Ntprttîl» '^"^elspalter" sind bei der großen Verbrettung des Glattes von um so sicherem Grfolg, ats dteseà se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
Znjeratlluftrage sind einzusenden an die Annoncen-Krpedition von Krell MM ßo., Marktgasse 14 Mrich. Sreis pro Zette 3V Up.- bei Wiederholungenwird großer Ztaöatt bewMigt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgetttich ertheilt.
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8. 5. Làr-ààtzr
ft8s°z Ingénieur
Nìàllà lÛkîlLrl 8ìMu°kêll

LkàllMsliungkn
mit Ventilation.

s àoken 1879
iu slgAsntsiu Ilmsoklsgs uuà

untsr LsikÜAunA vou ^instsbsllsu,
Orosvkksntsrik, ?o8tàxsu, Oisn8t-
mänuorwriks, Lissndsknkglirwxöu
uuà Nssss- uuà iAewioktstadsllsu.
Lroobirt 30 Ots., slsKàut in 1>eiu-
v?àvà Ksbunàsu mit tZolàprs8suuA
uuà Lobrsibpspisr àurelisobo8ssn
?r, 1. 50.

01-611 ?ÜL8li Ä vo.

WStt)sell)after Ausspruch.
Und siehe da geschahe es, daß in Florenz, der Stadt der schönen

Künste, ein Priester die Kanzel bestieg und den Gläubigern eine

ZU Entlarvung von Verliimdm!
vom 20. Januar wird von einem

Milchfabrik behauptet, daß unsere
abgerahmtein Zustande condensiren.
Leise, und ersucht ausdrücklich alle
sthaftes Blatt solche Verläumdungeu
Momente niederschrieb, da er einc

Im landwirtschaftlichen Theile der Neuen Freien Presse"
Herrn Dr. Sorhlet anläßlich einer Réclame für die Wiener Cond.
Fabrikation bis 1874 real gewesen sei, wir seither aber die Milch in
Die N. Fr. Pr." unterstützt diese Behauptung in auffallender I
Zeitungen, dieselbe nachzudrucken. Es ist sehr erstaunlich, daß ein ern
über ein unbescholtenes Geschäst publizirt, die cin Chemiker in dem

Reclame-Analyse für ein anderes Unternehmen zu Tage förderte.
Wir bezeichnen diese Behauptung hiedurch öffentlich

als willkürliche Entstellung der Wahrheit
und werden das Urtheil nicht bloß Einer Autorität, sondern dasjenige einer solchen Anzahl von
Autoritäten über unsere Fabrikation ergehen lassen, daß das Publikum unsern Beweis für diese
Erklärung als voltständig erbracht anerkennen muß.

Ohne diesem Urtheile vorzugreifen, erwähnen wir hier bloß, daß das Einbringen der frischen

Milch und die Candensirung durchaus nicht in heimlicher Weise betrieben wird. Jedermann kann die

Fabrikation mit ansehen, um sich zu überzeuge», daß kein Rahin vou unserer Milch entfernt wird, uud
wie derselben uicht Zeit gelassen ist, Rahm zu bilden. Das Zeugniß von 700 Arbeitern und
von vielen Hundert Drittpersonen, welche Gelegenheit haben, unsere Fabrikationsweise
täglich zu beobachten, ist leicht erhältlich für Jeden, der sich selbst überzeugen will.

Es ist eine betrübende Erscheinung, daß so Vielen unserer Generation die moralische Kraft
mangelt, den besten Weg zum Erfolge anderswo zu suchen, als in der Zerstörung des Erfolges Anderer

durch hinterlistige Verläumdung. Ist es denn nothwendig, des Nachbars Haus eiuzureißen, um
Baugrund und Bausteine für ein eigenes Gebäude zu finden.

Hier ist auch der Ort, zu konstatiren, daß die verschiedenen Zeitungsartikel, welche Hermann
Liebig gegen unsere Fabrikation, scheinbar im Interesse der Wissenschaft, hat erscheinen lassen, keinen

anderen Zweck haben, als Raum zu schaffen für seine eigenen Kindernahrungs-Präpnrate. Hermann
Liebig weiß, daß er sich einer Unwahrheit schuldig macht, wenn er behauptet, unser Fabrikat werde

vou mehr oder weniger abgerahmter Milch produzirt, und scin Eiweißgehalt sei wie Null." Wir
anerkennen nicht, daß Autorität erblich sei, noch anerkennen wir, daß Hermann Liebig
sich solche im Gebiete der Kinderernährung erworben habe, und es steht unsere Ansicht
hierüber jedenfalls nicht vereinzelt da.

Cham. 23. Januar 1379.

Der Generaldirektors

fromme Predigt hielt. Die Sünden der Zeit, die Sünden der

Menschheit und die Sünden des Einzelnen wurden betont und zum

Schlüsse schlug der würdige Herr auf das Kanzelbrett und citirte

den Spruch, welcher an der Kanzel angebracht war und Alles glaubte

ihm Was hat er gesagt?

(Weitern Text siehe folgende Seite.)
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